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Editorial

Wien, Jänner 2023
Überlebenswichtige Hilfe während des Winters 

Der Krieg dauert nun schon fast ein Jahr und für die in der Ukraine 
gebliebenen Menschen ist dieser Winter wohl die bisher härteste Zeit! Die 
fehlende Energieversorgung lässt die Menschen frieren, denn sie können ihre 
Wohnungen und Häuser nicht beheizen. Unsere Partner und Partnerinnen vor 
Ort leisten Unglaubliches, denn auch ihre Einrichtungen wie die Einrichtungen 
der kritischen Infrastruktur sind von den täglichen Stromausfällen betroffen. 
Ebenso das von Jugend Eine Welt unterstütze Kinderspital in Odessa, wo das 
ärztliche Personal teilweise unter unvorstellbaren Bedingungen arbeiten und 
um das Überleben von Frühchen und Neugeborenen kämpfen muss.

Die MitarbeiterInnen im Jugend Eine Welt-Büro in Wien geben nach wie 
vor ihr Bestes, um die ProjektpartnerInnen vor Ort in der Ukraine und 
in den benachbarten Ländern zu unterstützen. Anhand der laufenden 
Abstimmungen mit den Partnerorganisationen konnten auch in den 
vergangenen vier Monaten weitere wichtige Hilfsmaßnahmen – über die Sie 
auf den folgenden Seiten lesen können –  umgesetzt werden. 

Doch diese essenzielle Hilfe für die vom Krieg betroffenen Menschen könnte 
ohne Sie gar nicht erst stattfinden! Ein großes Dankeschön dafür, dass Sie 
nicht aufhören solidarisch zu sein und gemeinsam mit Jugend Eine Welt und 
unseren PartnerInnen vor Ort die Menschen in Not in und aus der Ukraine in 
dieser schweren Zeit unterstützen!
 

Reinhard Heiserer
Geschäftsführer Jugend Eine Welt

Editorial
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Auftakt

Den kalten Winter überstehen

Der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine setzt sich fort und konfrontiert 
das Land weiterhin mit immensen Herausforderungen. Schwer beschädigte 
Energie- und Elektrizitätssysteme, bewusste Angriffe auf Wohnhäuser und 
Minusgrade machen den Menschen in der Ukraine aktuell große Sorgen. 

Millionen Menschen sind immer wieder vorübergehend ohne Strom, frieren 
in kalten Wohnungen und haben zu wenig Wasser. Fast ein knappes Jahr nach 
Kriegsausbruch bleibt die Situation angespannt und die Menschen in den 
betroffenen Gebieten kämpfen Tag für Tag ums Überleben.

Die Nothilfe von Jugend Eine Welt war in den vergangenen Monaten von 
Anfang Oktober 2022 bis Ende Jänner 2023 hauptsächlich von der Versorgung 
Binnengeflüchteter in der Ukraine und Geflüchteter im Nachbarland Moldau 
geprägt. Gemeinsam mit den ProjektpartnerInnen vor Ort wurde alles getan, 
um den geflüchteten Kindern und ihren Familien im kalten Winter ein Dach 
über dem Kopf, Lebensmittel und Unterstützung beim Heizen zu bieten.

Auch in den anderen Nachbarländern der Ukraine, in Polen, Rumänien und 
der Slowakei wurde die Hilfe von den Jugend Eine Welt-ProjektpartnerInnen 
beherzt fortgesetzt.

Inmitten der sich überschlagenden Ereignisse gibt es auch eine positive 
Nachricht: Ende des Jahres 2022 konnte Jugend Eine Welt mit einem neuen, 
groß angelegten und über 16 Monate laufenden humanitären Hilfsprojekt 
in der Ukraine und Moldau starten, mehr dazu lesen Sie auf den folgenden 
Seiten.
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Nothilfe in der Ukraine & im Nachbarland Moldau

Ukraine

Hilfsangebote für die Menschen in Odessa 
In den vergangenen Monaten hat sich Jugend Eine Welt gemeinsam mit den ProjektpartnerInnen vor 
Ort besonders stark in der ukrainischen Stadt Odessa im Süden des Landes an der Schwarzmeerküste 
engagiert. Sie liegt sowohl in Reichweite des kleinen Nachbarlandes Moldau als auch zum EU-Land Ru-
mänien. Viele aus anderen Teilen der Ukraine geflüchtete Menschen suchen in Odessa Zuflucht, um in 
der Nähe eines sicheren Nachbarlandes zu sein, sollte sich die Situation weiter verschärfen. Die Stadt 
selbst war vor dem Angriffskrieg auf die Ukraine als mondäne, weltoffene Hafenmetropole bekannt. 
Heute leidet sie unter dem Beschuss von wichtiger Energieversorgung und laufenden Stromausfällen. 
Die einst belebten Schwarzmeerstrände sind gesperrt. Erst Ende Jänner 2023 wurde die Altstadt von 
Odessa von der UNESCO im Eilverfahren zum gefährdeten Weltkulturerbe erklärt. Die Bevölkerung 
muss mit den sehr erschwerten und unsicheren Bedingungen zurechtkommen und wird von Jugend 
Eine Welt so gut wie möglich unterstützt. 

Moldau

Koordinationsbüro in Chişinău
Als kleinstes Nachbarland der Ukraine hat die Republik Moldau bisher die meisten geflüchteten Men-
schen aufgenommen. Da das Land selbst wirtschaftlich geschwächt ist, ist eine Unterstützung von außen 
umso wichtiger. Jugend Eine Welt ist laufend mit den ProjektpartnerInnen vor Ort im Austausch, um die 
dringend benötigte Hilfe abzustimmen und zu organisieren. Weil das Land strategisch gut gelegen ist, wird 
die Jugend Eine Welt-Hilfe seit September 2022 regional organisiert. Dafür war Nothilfekoordinator Wolf-
gang Wedan acht Monate lang vor Ort im Einsatz. Nach seiner Rückkehr nach Wien und vor seinem nun 
anstehenden zweijährigen Einsatz für die Salesianer Don Boscos (SDB) in Venezuela wurde die Situation 
in Moldau evaluiert und aus strategischen Gründen erstmalig ein dauerhaftes Jugend Eine Welt-Koor-
dinationsbüro eröffnet, um von einem festen Standort aus mit dauerhaftem Personal agieren zu können. 
Das Mitte Dezember 2022 eröffnete, angemietete Büro ist in den Räumlichkeiten der Fundatia Don Bosco 
(SDB) in der moldawischen Hauptstadt Chişinău angesiedelt. Geleitet wird es von Jugend Eine Welt-Mit-
arbeiter Martin Kunze aus Deutschland. Mariana Mariuta aus Moldau unterstützt ihn als Assistenz. Von 
dem lokalen Büro aus wird das Büro-Team von Jugend Eine Welt in Wien im Projektmanagement unter-
stützt. Außerdem können vor Ort strategische Partnerschaften geknüpft werden. Auch die Teilnahme an 
den UN-Cluster-Treffen in Moldau ist wichtig, um aktuelle Informationen einzuholen. Am 24. Jänner 2023 
wurde das Koordinationsbüro anlässlich der Feier des heiligen Franz von Sales, Schutzpatron der Funda-
tia Don Bosco, vom Bischof in Chişinău geweiht.

EditorialÜberblick
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Länderübergreifende Hilfe in der Ukraine & in Moldau

Neues Projekt SECURE „Setting up Action for Ukraine Emergency“ 
Im Dezember 2022 startete Jugend Eine Welt mit einem neuen, humanitären Hilfsprojekt namens SECU-
RE „Setting up Action for Ukraine Emergency“. Das umfassende Projekt wird von Nachbar in Not und der 
österreichischen Entwicklungszusammenarbeit gefördert und läuft bis Ende März 2024. Zum gemeinsa-
men Projektstart trafen sich alle ProjektpartnerInnen am 18. Jänner 2023 in der Fundatia Don Bosco in 
der moldawischen Hauptstadt Chişinău.

Jugend Eine Welt engagiert sich in diesem Projekt gemeinsam mit den ProjektpartnerInnen vor Ort in der 
Ukraine und in der benachbarten Republik Moldau: Zum einen geht die Hilfe direkt an Binnengeflüchte-
te in der Ukraine. Menschen, die aus anderen Landesteilen geflohen sind, werden von den Don Bosco 
Schwestern (FMA) in Odessa versorgt. Zum anderen bekommen auch aus der Ukraine geflüchtete Men-
schen in Moldau sowie armutsgefährdete Familien aus der einheimischen Bevölkerung vor Ort Unter-
stützung. Beide Gruppen erhalten gleichermaßen Hilfe, um mit der herausfordernden Situation zurecht-
zukommen und eine gelungene Integration der geflüchteten Menschen zu ermöglichen. 

Die PartnerInnen vor Ort, die Salesianer Don Boscos (SDB) und CONCORDIA Moldau, sind nicht nur in der 
Hauptstadt Chişinău tätig, sondern auch in den Regionen Rajon Taraclia, Rajon Hîncești, Raionul Glodeni 
und Rajon Stefan Voda. Die ProjektparterInnen sind jedoch darauf vorbereitet im Notfall und bei großem 
Bedarf alle Teile des Landes schnell zu erreichen. In beiden Ländern werden betroffene Menschen jeweils 
mit dem Nötigsten versorgt: Sie erhalten etwa Lebensmittelpakete, warme Mahlzeiten und Feuerholz. 
Finanzielle Unterstützung wird mit der Ausgabe von Bargeld und mit Zuschüssen für die Strom- und Gas-
rechnungen geleistet. Weitere Angebote sind psychosoziale Unterstützung und Nachmittags- und Haus-
aufgabenbetreuung für Kinder. Im Sommer, von Juni bis August 2023, ist ein dreimonatiges Sommercamp 
für ukrainische und moldawische Kinder in der Fundatia Don Bosco in der moldawischen Hauptstadt 
Chişinău geplant.

Dringend benötige LKW-Hilfslieferungen in die Region Odessa
In den vergangenen vier Monaten trafen weitere Hilfstransporte in der ukrainischen Hafenstadt 
Odessa bzw. in der moldawischen Hauptstadt Chişinău ein:

Odessa
Medikamente für das Kinderspital
Das Kinderspital in der ukrainischen Stadt Odessa wird von Jugend Eine Welt mit finanzieller Beteili-
gung der Else Kröner Fresenius Stiftung (EKFS), der Südtiroler Ärzte für die Welt und dem Weißen 
Kreuz unterstützt. In den vergangenen Monaten machten sich gleich mehrmals LKW von Österreich in 
Richtung Ukraine auf. Sie hatten wichtige Medikamente und Medizinische Geräte an Bord, die für die 
Ärztinnen und Ärzte eine große Hilfe sind. Nach dem ersten Transport Mitte September 2022 konnte 
am 6. Jänner 2023 dank großzügiger finanzieller Unterstützung der Else Kröner Fresenius Stiftung 
(EKFS) wichtiges medizinisches Equipment geliefert werden. Die Ankunft eines weiteren und damit drit-
ten voll beladenen LKW für das Kinderspital ist für Anfang Februar 2023 geplant. Er wird die zweite 
Tranche der von der EKFS finanzierten medizinischen Ausrüstung beinhalten.
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Lebensmittel und Schuhe für Geflüchtete
Mit großer Freude erwartete Hilfslieferungen gingen am 3. Jänner 2023 an die Jugend Eine Welt-Pro-
jektpartnerinnen, die Don Bosco Schwestern (FMA) in der ukrainischen Hafenstadt Odessa. 

Ein Teil der wertvollen Fracht ist mehreren beherzten Spenderinnen und Spendern aus Österreich 
zu verdanken: Der Ortsverband der steirischen Gemeinde Kaindorf organisierte Lebensmittel und Me-
dikamente. Die niederösterreichische Schuhmanufaktur GEA Waldviertler stellte 1.000 Paar Schuhe 
zur Verfügung. Darunter waren vor allem Winterschuhe, etwa dringend benötigte Winterstiefel für 
Frauen und Kinder. Eine weitere Spende kam von einer privaten Spenderin aus Tirol. Mit im Transpor-
ter kam auch die erste Hilfslieferung des neuen SECURE Projekts, finanziert von Nachbar in Not und 
der österreichischen Entwicklungszusammenarbeit, in der Region an. Die rund 1.300 Lebensmit-
telpakete beinhalteten wichtige Grundnahrungsmittel wie Pflanzenöl, Spaghetti, Haferflocken, Zucker, 
Braustabletten Vitamin C/Zink, Fischkonserven, schwarzen Tee, Bitter-Schokolade, Reis, Weizenmehl, 
Tomatenmark, Dosenbrot und Kräutersalz. 

Die Projektpartnerinnen vor Ort, die Don Bosco Schwestern (SDB), verteilten die Pakete an Binnenge-
flüchtete sowie bedürftige lokale Familien. Die Hilfsaktivitäten beinhalten außerdem die Vergabe von 
Gutscheinen für Feuerholz und das Begleichen von Strom- und Gasrechnungen besonders bedürftiger 
Familien. Die Otto Immobilien GmbH mit Sitz in Wien beteiligte sich an den Transportgebühren der 
Waren mit 3.000 Euro.

Weihnachtspakete aus Deutschland

Eine weitere, umfangreiche LKW-Ladung wurde von Deutschland in die moldawische Hauptstadt 
Chişinău transportiert: Das Aktionsbündnis Allgäu e.V. mit Sitz in Kempten in Süddeutschland star-
tet jedes Jahr die Kampagne „Allgäu Packt’s“, bei dem Weihnachtspakete für bedürftige Menschen in 
Osteuropa zusammengestellt, gesammelt und gepackt werden. Jedes der insgesamt 1.600 Pakete ent-
hielt ein Spielzeug, Duschgel, Zahnpasta, Zahnbürste, Zucker, Mehl, Reis, Nudeln, Salz, Öl und Kekse. 
Angeliefert wurden die Weihnachtspakete im Dezember 2022 an die Salesianer Don Boscos (SDB). 
Verteilt wurden sie zum orthodoxen Weihnachtsfest am 6. Jänner 2023 im Rahmen eines weiter unten 
beschriebenen Projektbesuchs nach Moldau.
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Exkurs: Projektbesuche in Odessa und Chişinău

Jugend Eine Welt unternahm im Zuge zweier LKW-Hilfslieferungen in den vergangenen Monaten 
gleich zwei Projektbesuche nach Moldau und in die Ukraine. Dabei besuchten Jugend Eine Welt-
Nothilfekoordinator Wolfgang Wedan und Jugend Eine Welt-Projektreferent Konrad Fentzloff 
sowohl die moldawische Hauptstadt Chişinău als auch die ukrainische Hafenstadt Odessa:

Anlass des ersten Projektbesuchs von 19. bis 23. Oktober 2022 war eine offizielle Marktsondie-
rungsreise mit Vertreterinnen und Vertretern der österreichischen Wirtschaftsdelegation. Die 
Republik Moldau und Österreich pflegen eine enge wirtschaftliche Partnerschaft. Gerade unter 
Anbetracht des Krieges in der Ukraine, der geografischen Lage Moldaus als Nachbarland und seiner 
Rolle als Zufluchtsort für geflüchtete Menschen wird diese Verbindung laufend verstärkt. Am Aus-
tauschtreffen nahmen Unternehmen aus beiden Ländern teil. Die „Austrian Development Agency“ 
(ADA) stellte aktuell von Österreich finanzierte Entwicklungsprojekte in Moldau vor. Jugend Eine 
Welt war mit der Don Bosco AG vertreten, die Projekte der Salesianer Don Boscos (SDB) in Chişinău 
präsentierte, darunter eine Ausbildungsschule.

Im Rahmen des Projektbesuchs traf Jugend Eine Welt auch die Projektpartner Salesianer Don 
Boscos (SDB) in Moldau, um die künftige Versorgung mit Stromgeneratoren zu besprechen. Einen 
Reisetag verbrachten die beiden Jugend Eine Welt-Mitarbeiter außerdem in der ukrainischen 
Hafenstadt Odessa. Dort besuchten sie die Don Bosco Schwestern (FMA), um sich über die weitere 
Kooperation auszutauschen, sowie das städtische Kinderkrankenhaus. Dort traf am selben Tag die 
Hilfslieferung ein, die das von der Else Kröner Fresenius Stiftung (EKFS) finanzierte medizinische 
Equipment beinhaltete. Auch mit der katholischen Ordensgemeinschaft der Franziskaner kam es zu 
einem Treffen in Odessa, um mögliche Hilfeleistungen zu vereinbarten. Künftig wird Jugend Eine 
Welt auch sie mit Stromgeneratoren versorgen sowie wichtige Power Banks bereitstellen.

Bereits Anfang Jänner 2023 besuchten die Jugend Eine Welt-Mitarbeiter erneut die Don Bosco 
Schwestern (FMA) in Odessa im Rahmen eines zweiten Projektbesuchs. Anlass war das orthodoxe 
Weihnachtsfest am 6. Jänner, das gemeinsam gefeiert wurde. Im Zuge dessen konnte man weitere 
wichtige Schritte besprechen, um das Projekt SECURE erfolgreich zu starten und langfristig umzu-
setzen. Auch mit der Ordensgemeinschaft der Franziskaner kam es erneut zu einem Treffen. Unter 
anderem wurde der Bedarf an Stromversorgungs-Möglichkeiten erhoben. Franziskanerpater P. 
Stanislaw Schyrokoradjuk, Bischof von Odessa-Simferopol, freute sich sehr über die Unterstützung 
aus Österreich. „Wir sind von Bischof Schyrokoradjuk mit offenen Armen empfangen worden. Die 
gesamte Kurie war hoch erfreut über unseren Besuch und freut sich über eine längerfristige Zu-
sammenarbeit mit Jugend Eine Welt“, erzählte Notfallhilfekoordinator Wolfgang Wedan nach der 
Zusammenkunft. 

Im Rahmen der Reise fuhren die Jugend Eine Welt-Mitarbeiter außerdem nach Moldau. Dort tra-
fen sie die Geschäftsführenden des Vereins Aktionsbündnis Allgäu e.V., Sarah Spöttl und Wolfgang 
Strahl, die extra aus Deutschland angereist waren. Am 5. Jänner 2023, einen Tag vor dem orthodo-
xen Weihnachtsfest, wurden die 1.600 gespendeten Weihnachtspakete des Vereins gemeinsam an 
Familien, Kinder, ältere Menschen und Alleinstehenden in den betreuten Gemeinden der Salesianer 
Don Boscos (SDB) verteilt. In der Republik Moldau, wo Rumänisch gesprochen und Russisch in der 
Schule gelernt wird, haben rund 80 Prozent der Bevölkerung den orthodoxen Glauben.
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Nothilfe in den Ländern Rumänien, Polen und Slowakei

Rumänien

In den ukrainischen Nachbarländern Rumänien und Moldau ist das mit 900.000 Euro von der „Austri-
an Development Agency“ (ADA) geförderte Projekt für besonders vulnerable Gruppen nach wie vor im 
vollen Gange. Das Kooperationsprojekt, das von Jugend Eine Welt gemeinsam mit CONCORDIA Sozial-
projekte in der Republik Moldau und Rumänien sowie den Salesianern Don Bosco (SDB) in Chişinău 
umgesetzt wird, wurde auch in den vergangenen Monaten mit viel Engagement weitergeführt.
Ziel des Projekts ist es, aus der Ukraine geflüchtete Kinder, Jugendliche und Frauen mit Notunterkünf-
ten und weiteren Maßnahmen zu unterstützen. Das Projekt läuft in den kommenden Monaten bis Juli 
2023 weiter.

Polen

Das ukrainische Nachbarland Polen hat den größten Teil der geflüchteten Menschen aufgenommen. 
Die Jugend Eine Welt-Partner vor Ort, die Don Bosco Schwestern (FMA), sind seit Kriegsausbruch un-
ermüdlich im Einsatz, um möglichst vielen Menschen zu helfen. Jugend Eine Welt unterstützt die Part-
nerorganisation weiterhin finanziell. Dadurch finden geflüchtete Frauen und Kinder Unterschlupf, wer-
den mit Mahlzeiten versorgt, erhalten seelischen Beistand und medizinische Hilfe. Die Kinder werden 
in den Kindergärten der Projektpartner untergebracht, erhalten Lernhilfen und Lernspiele und werden 
mit Singen, Tanzen und Spielen gefördert. Die gezielte Hilfe soll bewirken, dass die geflüchteten Fami-
lien, Frauen und Kinder ihr Leben möglichst eigenständig organisieren und hoffnungsvoll in die Zukunft 
schauen können.

Slowakei

Auch in der Slowakei kümmern sich die Jugend Eine Welt-ProjektpartnerInnen nach wie vor beherzt 
um geflüchtete Frauen mit Kindern und ältere Menschen. Hauptsächlich Mütter mit Kindern werden 
mit Unterkunft, Versorgung, Hygieneprodukten unterstützt. Zudem gibt es Hilfe bei der Durchführung 
von Online-Unterricht und Freizeitangebote für die Kinder. Außerdem stehen den geflüchteten Men-
schen wichtige Sprachkurse und psychologische Unterstützung zur Verfügung.



Seite 9

Österreich

Aktuelles aus der Jugend Eine Welt-Zentrale in Wien

Die MitarbeiterInnen im Jugend Eine Welt-Büro in Wien geben nach wie vor ihr Bestes, um die Pro-
jektpartnerInnen vor Ort in der Ukraine und in den benachbarten Ländern zu unterstützen. Mit großer 
Sorge wurden die Entwicklungen der vergangenen Monate von hier aus beobachtet. Über die laufen-
den Abstimmungen mit den Partnerorganisationen konnten weitere wichtige Hilfsmaßnahmen gesetzt 
werden. Jugend Eine Welt nimmt laufend an den Austauschtreffen der Arbeitsgemeinschaft Hunger-
hilfe von Globale Verantwortung Österreich teil, um die Ukraine-Hilfe bestmöglich zu koordinieren und 
informiert zu bleiben. Darüber hinaus gab es im Jugend Eine Welt-Büro in Wien zwei besondere Veran-
staltungen: eine Fortbildung zu humanitärer Nothilfe und ein Willkommenstreffen anlässlich der Rück-
kehr der beiden Senior Experts in Moldau. 

Fortbildung zu humanitärer Nothilfe

Am 9. November 2022 fand im Jugend Eine Welt-Büro in Wien eine ganztägige Fortbildung zu humani-
tären Hilfsmaßnahmen statt. Geleitet wurde das Training von Jugend Eine Welt-Nothilfekoordinator 
Wolfgang Wedan, der viel Erfahrung in diesem Bereich mitbringt und acht Monate lang als Experte in 
Moldau die ProjektpartnerInnen vor Ort in der Nothilfe unterstützt hat. An der Weiterbildung nahmen 
PartnerInnen aus mehreren Ländern teil, die den geflüchteten Menschen in der Ukraine, in den Nach-
barländern Slowakei, Polen, Rumänien und der Republik Moldau sowie Betroffenen in anderen Krisen-
gebieten beistehen. Gemeinsam konnten sie an diesem Tag ihre Nothilfe-Expertise reflektieren, sie 
ausbauen und sich austauschen. Der erfahrene Nothilfekoordinator Wolfgang Wedan gab sein Wissen 
über die Abläufe in der internationalen Humanitären Hilfe weiter. Anhand von praktischen Übungsse-
quenzen wurden die vielfältigen Inhalte zusätzlich gefestigt. 

Zu den Teilnehmenden gehörte unter anderem Don Bosco Schwester Nataliya Vakulishyna. Sie ist 
trotz des Krieges in der Ukraine geblieben und arbeitet dort als weiter als Lehrerin. In Wien berichtete 
sie über den täglichen Schulunterricht, der trotz Bombeneinschlägen und Stromausfällen den Kindern 
ein Stück weit Normalität zurückgibt. „Dreimal täglich ein Luftalarm ist für uns ein eher ruhiger Tag“, 
erzählte sie. Bei jedem neuerlichen Sirenengeheul geht sie mit den Schülern in den Keller, wo sie in 
einem eigens dafür adaptierten Raum weiter unterrichtet werden. Sorgen bereite ihr vor allem die 
Stromversorgung, ohne die auch die Gasthermen-Heizung der Schule nicht anspringt. Die Zerstörung 
der Gebäude sei lange nicht so schlimm wie die Wunden der Seele. „Selbst falls der Krieg schon bald en-
den sollte, wird die Heilung sicher über Generationen dauern“. Trotz allem zeigte sie sich sehr froh und 
dankbar über die internationale Zusammenarbeit: „Die Solidarität und Unterstützung aus dem Ausland 
ist jedoch eine große Hilfe für uns, inmitten all des Leides weiter zu machen!“

Auch Anna Bantovska vom Kinderspital Odessa reiste zur Fortbildung nach Wien. Jugend Eine Welt 
beliefert das Krankenhaus von Österreich aus mit medizinischen Hilfsgeräten und-material. Die junge 
Ärztin betreut in der größten Kinderintensiv-Station der südukrainischen Hafenstadt Früh- und Neu-
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geborene. Sie berichtete: „Die Anzahl an Frühgeburten ist trotz der Kriegswirren gleich geblieben. Wir 
beobachten allerdings, dass viele werdende Mütter aus den umliegenden großen Städten, die stark von 
den Angriffen der Russen betroffen sind, zu uns nach Odessa kommen, um ihr Baby hier auf die Welt zu 
bringen. Sie würden zwar gerne ins Ausland flüchten, doch aufgrund der dort vorherrschenden sprach-
lichen Barriere und der nicht gewohnten Umgebung haben sie Angst davor.“ 

Ebenso bei der Fortbildung anwesend war Schwester Malgorzata Elzbieta Pietruszczak, die als Pro-
vinzialin der Don Bosco Schwestern für die vier Länder Weißrussland, Russland, Georgien und die Ukra-
ine den größten Teil des Jahres über unterwegs ist. Auch der in der moldawischen Hauptstadt Chişinău 
tätige Salesianerpater Andrea Ballan war bei der Fortbildung dabei. An dem Austauschtreffen nahm 
auch Schwester Cristina Camia teil, die als Koordinatorin für weltweite Entwicklungsprojekte in der 
Ordensleitung der Don Bosco Schwestern in Rom arbeitet. Sie wies darauf hin, das humanitäre Nothilfe 
auch abseits des Kriegs in der Ukraine immer wichtiger werde. 

Senior Experts bringen wertvolle Erfahrungen mit nach Hause

Anfang Dezember 2022 sind die Senior Experts Martina Sordian und Wolfgang Moser von ihrem Ein-
satz in der moldawischen Hauptstadt Chişinău zurück nach Wien gekehrt. Sie hatten die Salesianer Don 
Boscos (SDB) vor Ort drei Monate lang im Projektmanagement für lokale Projekte in Moldau und der 
Ukraine unterstützt. Mit im Gepäck hatten sie viele neue Eindrücke und Erfahrungen. Gewohnt haben 
die beiden Senior Experts während ihres Aufenthalts im Haus der Salesianer Don Boscos (SDB) in der 
moldawischen Hauptstadt Chișinău – gemeinsam mit aus der Ukraine geflüchteten Menschen, die dort 
eine schützende Unterkunft fanden. „Ich bin wirklich beeindruckt von der Arbeit vor Ort“, berichtete 
Martina Sordian, zurück in Wien. Die Pensionistin hat bei einer österreichischen Umweltschutzorga-
nisation als Projektleiterin gearbeitet und ist darüber hinaus noch immer als Fremdsprachentrainerin 
und Übersetzerin tätig. „Der Einsatz war eine große Bereicherung und eine Reise in ein unbekanntes 
Land, das in Europa liegt, uns aber ferner ist, als wir ahnen“, resümierte sie. „Meine Vorstellungen vom 
‚ärmsten‘ Land Europas haben sich in der Realität nur teilweise als richtig erwiesen, die Freundlichkeit 
der Menschen hat mich überrascht und die ‚hässlichste‘ Hauptstadt Europas hat mir viele schöne Ein-
blicke gewährt.“
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Ausblick

Versorgung mit Strom und Lebensmitteln

In den kommenden Monaten rechnet Jugend Eine Welt weiterhin mit Kälteperioden in der Ukraine. 
Bis zum Frühjahr wird deshalb der Bedarf an winterlicher Hilfe wie warme Bekleidung, Feuerholz oder 
Stromgeneratoren weiterhin groß sein. In Odessa sind die Menschen aufgrund von Stromausfällen 
immer wieder für mehrere Stunden oder Tage ohne Strom. Die angekündigten Generatoren sind ex-
trem wichtig, um die Stromversorgung aufrecht zu erhalten. Seit Dezember 2022 und aktuell liegt ein 
starker Fokus auf dem neuen Projekt „SECURE“, das von Nachbar in Not und der österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit finanziert wird und gerade mit voller Energie anläuft.

Aktuell ist ein LKW unterwegs, der voraussichtlich Anfang Februar 2023 das städtische Kinderkran-
kenhaus in Odessa erreicht. Er beinhaltet weiteres medizinisches Equipment, finanziert von der Else 
Kröner Fresenius Stiftung (EKFS). Für 10. Februar 2023 ist eine LKW-Lieferung mit rund 1.560 Le-
bensmittelpaketen des Projekts „SECURE“, das sind 29 Paletten, geplant. Der Transporter macht sich 
vom Lager der Spedition NOWA im oberösterreichischen Redlham, wo der Zoll abgewickelt und alle 
nötigen Dokumente für die Ausfuhrgenehmigungen aus der Europäischen Union erstellt werden, auf 
in Richtung Odessa. Weitere vier Paletten mit großen, mobilen Power Banks und kleinen Stromgene-
ratoren, sind ebenfalls mit dabei. Mit ihnen lassen sich mehrere Computer gleichzeitig mit Strom ver-
sorgen. Für zahlreiche Menschen ist dies extrem wichtig, damit sie weiter ihrer Arbeit nachgehen und 
Geld verdienen können. Die Jugend Eine Welt-PartnerInnen werden die Stromquellen an unterschied-
liche Standorte, die Bedarf an Strom haben, verteilen. Auch größere Generatoren werden aktuell be-
schafft und sollen Ende Februar 2023 nach Odessa und Chişinău geliefert werden, um Wärmestuben, 
Schulräume und andere Einrichtungen mit Strom zu versorgen und auf diese Weise auch zu beheizen. 
Angenehm ist, dass die beschafften Generatoren sehr leise sind und somit auch in Schlafunterkünften 
gut eingesetzt werden können.
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Danke an das großartige HelferInnen-Netzwerk

Nur aufgrund des großen Netzwerks an HelferInnen und FreundInnen in der Ukraine, in den Nachbar-
ländern und in Österreich ist eine derart rasche und effektive Hilfe für Tausende geflüchtete Menschen 
aus der Ukraine möglich. Jugend Eine Welt bedankt sich bei allen ProjektpartnerInnen vor Ort ebenso 
wie bei allen weiteren KooperationspartnerInnen, Nichtregierungsorganisationen und Behörden in Ös-
terreich und den Nachbarländern für die wertvolle Zusammenarbeit! 

Die Jugend Eine Welt-PartnerInnen im Überblick 

• Salesianer Don Boscos Ukraine
• Städtisches Kinderkrankenhaus Odessa
• Salesianer Don Boscos Slowakei
• Salesianer Don Boscos Moldau
• Salesianer Don Boscos Rumänien
• Don Bosco Mission Bonn
• Don Bosco Schwestern Generalat Rom
• Don Bosco Schwestern Slowakei
• Don Bosco Schwestern Odessa (Ukraine)
• FMA Don Bosco Schwestern Polen
• CONCORDIA Moldau
• CONCORDIA Rumänien
• CONCORDIA Sozialprojekte
• Ferienhort Wolfgangsee
• PILGRIM Bildungsnetzwerk
• Posticum Oradea (Rumänien)
• SAVIO Slowakei
• Südtiroler Ärzte für eine Welt

Danke an alle SpenderInnen und UnterstützerInnen
Ein besonderer Dank geht auch an alle Menschen, Stiftungen und Unternehmen, die Jugend Eine Welt 
in dieser herausfordernden Zeit großzügig mit finanziellen Mitteln unterstützen. Ein besonderer Dank 
geht erneut an die „Austrian Development Agency“ (ADA), die mit einer Fördersumme von 900.000 
Euro das humanitäre Hilfsprojekt von Jugend Eine Welt „PLUS“ mit Komponenten in Rumänien und 
der Republik Moldau ermöglicht. Ein weiteres großes Dankeschön richtet sich an Nachbar in Not und 
die österreichische Entwicklungszusammenarbeit, die das im Dezember 2022 neu gestartete Projekt 
„SECURE“ in der Ukraine und Moldau finanzieren. Vielen Dank auch an die Else Kröner Fresenius Stif-
tung (EKFS), die das Kinderkrankenhaus in Odessa mit großzügigen Spenden unterstützt. Die laufenden 
Geldspenden garantieren – über die ProjektpartnerInnen vor Ort – auch weiterhin wertvolle Hilfe und 
Unterstützung für die vielen Menschen in Not anbieten zu können. 

Dankeschön für die Hilfe
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Auswahl an Jugend Eine Welt-SpenderInnen und -FördergeberInnen im Überblick

• action medeor e.V.
• Austrian Development Agency (ADA)
• Cargo Partner GmbH
• Else Kröner Fresenius Stiftung (EKFS)
• GEA Waldviertler, Geschäftsführer Heini Staudinger
• Landesrettungsverein Weißes Kreuz
• Nachbar in Not
• Österreichische Entwicklungszusammenarbeit
• Stepic CEE Charity
• Südtiroler Ärzte für die Welt
• Aktionsbündnis Allgäu e.V., Geschäftsführende Sarah Spöttl und Wolfgang Strahl
• Ortsverband Kaindorf (Steiermark), Obmann Alois Schaller
• Otto Immobilien, Eigentümer/Geschäftsführer Eugen Otto; Senior Berater Wolfgang Poellnitz
• NOWA Spedition GmbH

und viele weitere SpenderInnen und FördergeberInnen.

Knapp zwei Millionen Euro an Hilfsgeldern 

Seit Kriegsausbruch am 24. Februar bis zum 31. Jänner 2023 konnte Jugend Eine Welt in Summe 
bereits 2.078.453,13 Euro an die engagierten ProjektpartnerInnen vor Ort, die Salesianer Don Boscos 
(SDB) und die Don Bosco Schwestern (FMA), sowie weitere KooperationspartnerInnen ausbezahlen. 
Weitere Spendenzuflüsse und Ankündigungen ermöglichen uns längerfristige Hilfen zu planen bzw. 
Finanzierungszusagen für laufende Projekte zu geben.  

Angesichts der sich rasch ändernden Rahmenbedingungen und der Ungewissheit über den weiteren 
Verlauf des Krieges versucht Jugend Eine Welt finanzielle Mittel in Koordination mit anderen Gebe-
rInnen rasch und zweckdienlich dort einzusetzen, wo diese benötigt werden.

Jeder Euro ist eine immense Unterstützung, um in der Ukraine und den Nachbarländern die Not der 
geflüchteten Menschen zu lindern, sie in dieser schwierigen Zeit bestmöglich zu begleiten und Vor-
kehrungen für zukünftige Herausforderungen zu treffen, die dem Angriffskrieg Russlands auf die 
Ukraine noch folgen werden.

Unsere Hilfe geht weiter!
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Um auch in Zukunft für die Menschen in der Ukraine sowie für die Geflüchteten lebensspendende und 
wertvolle Hilfe zu leisten, ist Jugend Eine Welt weiterhin auf Spenden und Förderungen angewiesen. 
Jede Spende zählt! 

Der Vorteil von Geldspenden ist dabei unübersehbar: Sie sind vielseitig und je nach Bedarf einsetzbar. 
Das Geld kann unmittelbar vor Ort dafür verwendet werden, die jeweils am dringendsten gebrauchten 
Güter wie Lebensmittel, Hygieneprodukte oder Medikamente einzukaufen. Wo möglich, werden die 
benötigten Hilfsgüter in den osteuropäischen Nachbarstaaten der Ukraine besorgt, da sie günstiger 
als in Österreich sind und nicht so weit transportiert werden müssen. Anstatt unzähliger, unsortierter 
Kleinstmengen, welche logistisch kaum zielgerichtet an die Bedürftigen verteilt werden können, können 
mit Geld günstige Großmengen an Nahrungsmitteln oder Sachwerten erworben, gelagert und verteilt 
werden. 

Jugend Eine Welt ist seit 2001 Trägerin des Spendengütesiegels und seit 2009 sind Spenden an  
Jugend Eine Welt Österreich zu 100 Prozent steuerlich absetzbar. Das gilt auch für alle Spenden an 
die Ukraine-Nothilfe von Jugend Eine Welt! Unternehmen können laut Einkommenssteuergesetz 
ihre Geld- und Sachspenden, die via Hilfsorganisationen wie Jugend Eine Welt in die Ukraine 
bzw. die angrenzenden Nachbarstaaten gelangen, als Betriebsausgaben geltend machen. Denn 
das Einkommenssteuergesetz erlaubt die volle, 100-prozentige Absetzung, sofern solche Hilfen im Zu-
sammenhang mit akuten Katastrophenfällen stehen und für das Unternehmen werbewirksam sind. Als 
Nachweis eignen sich mediale Berichterstattung, Aussendungen an Kunden oder Spendenhinweise auf 
der Unternehmenshomepage.

Informationen zur Spendenabsetzbarkeit finden Sie hier: 
www.jugendeinewelt.at/spenden-ist-helfen/spendenguetesiegel/spendenabsetzbarkeit

Details zu der 100-prozentigen Absetzbarkeit von Unternehmensspenden für die Ukraine-Nothilfe 
finden Sie auch auf der Seite des österreichischen Finanzministeriums: 
https://findok.bmf.gv.at/findok?execution=e1s1

Mit Ihrer Spende können wir dringende Nothilfe leisten! 

Spendenkonto Jugend Eine Welt: AT66 3600 0000 0002 4000 
Kennwort: Ukrainehilfe 

Spendenhotline: spenden@jugendeinewelt.at, +43 1 879 07 07 – 07

Weitere Spenden dringend benötigt
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Jugend Eine Welt
Don Bosco Entwicklungszusammenarbeit
Münichreiterstraße 31
1130 Wien / Österreich 

+43 1 879 07 07 – 0
info@jugendeinewelt.at

AnsprechpartnerInnen 

Presse
Thomas Zach
presse@jugendeinewelt.at 

Geschäftsführung
Reinhard Heiserer
Reinhard.Heiserer@jugendeinewelt.at 

Projektleitung
Irmgard Neuherz
Irmgard.Neuherz@jugendeinewelt.at

Projektreferent
Konrad Fentzloff
Konrad.Fentzloff@jugendeinewelt.at 

Nothilfekoordinator 
Wolfgang Wedan 

Alles über die Ukraine-Nothilfe von Jugend Eine Welt und aktuelle Updates: 
www.jugendeinewelt.at/ukrainehilfe 
www.facebook.com/jugendeinewelt

© Text & Fotos: Jugend Eine Welt PartnerInnen-Netzwerk 
Redaktionsschluss: 31. Jänner 2023

Kontakt & Rückfragen
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ANHANG

Nothilfe-Landkarte
Auswahl an Don Bosco-Hilfseinrichtungen und Standorten weiterer Partnerorganisationen

ÖSTERREICH
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Legende: Rot: Eine Auswahl an Don Bosco-Einrichtungen und –Niederlassungen in der 
Ukraine und den Nachbarländern, die wichtige Hilfe leisten. 
Blau: Standorte weiterer Partnerorganisationen, die gemeinsam mit Jugend Eine Welt in und um die Uk-
raine helfend tätig sind sowie Orte, an denen die Menschen mit Hilfsgütern und anderen Maßnahmen 
unterstützt wurden.

Don Bosco Standorte / Partner Standorte Ukrainehilfe
Ukraine:

1 Lemberg (SDB) 
2 Tschernihiw, 3 Charkiw, 4 Dnipro, 5 Odessa, 6 Vinnytsia, 7 Mariupol, 8 Severodonetsk, 
9 Lysychansk
10 Odessa (FMA)
11 Lemberg (Pilgrim)

Polen:
12 Warschau (FMA) 
13 Breslau (FMA)

Republik Moldau:
14 Chisinau (SDB)
15 Chisinau, 16 Tudora, 17 Bolohani, 18 Tîrnova, 19 Ruseștii Noi, 20 Rîșcani (CONCORDIA Moldau)

Slowakei:
21 Bratislava (SDB und FMA)

Rumänien: 
22 Constanta (SDB)
23 Oradea (Posticum)
24 Bukarest, Ploiesti (CONCORDIA Rumänien)

MOLDAU
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ANHANG

Spendenmitteleinsatz
Hilfsprojekte unserer Partner wurden bisher mit folgenden Summen gefördert und/oder ermöglicht:

Anmerkung: Finanzielle Unterstützung von Jugend Eine Welt 
an die ProjektpartnerInnen vor Ort bis inklusive 31.01.2023

Partner Land Betrag

Salesianer Don Boscos - Lviv Ukraine 420.693,83

Don Bosco Schwestern - Odessa Ukraine 169.241,28

Städtisches Kinderkrankenhaus - Odessa Ukraine 210.693,93

Internationales Bildungsnetzwerk PILGRIM Ukraine 10.000,00

Don Bosco Schwestern - Warschau & Breslau Polen 158.172,00

Salesianer Don Boscos - Chișinău Moldau 205.506,30

Personalaufwand & Organisationsbüro der
Nothilfekoordination - Chișinău

Moldau 24.028,75

Nothilfe-Programm für bedürftige moldauische und
ukrainische Familien

Moldau &
Rumänien

710.071,23

Salesianer Don Boscos - Constanta Rumänien 10.000,00

Posticum Kulturzentrum - Oradea Rumänien 45.000,00

Don Bosco Schwestern - Bratislava Slowakei 44.720,00

Südtiroler Ärzte für die Welt - Vojany Slowakei 10.000,00

Ukrainehilfe Ferienhort Wolfgangsee Österreich 5.000

Gesamtsumme: 2.023.127,32 €
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NOTHILFE IN BILDERN

DIE HILFE VON JUGEND EINE WELT DIREKT  
IN DER UKRAINE UND DER REPUBLIK MOLDAU

Zum Kick-off-Meeting des neuen Projekts „SECURE“, von Nachbar in Not und der österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit gefördert, trafen sich am 22. Dezember 2022 alle ProjektpartnerInnen in 
der Fundatia Don Bosco in der moldawischen Hauptstadt Chişinău.
Jugend Eine Welt war durch Martin Kunze und Mariana Mariuta vertreten, die das neue Jugend Eine 
Welt-Koordinationsbüro betreuen. 

Am 24. Jänner 2023 wurde das Büro vom Bischof in Chişinău geweiht.
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Jugend Eine Welt-Projektreferent Konrad Fentzloff und Nothilfekoordinator Wolfgang Wedan haben 
bei ihrem Projektbesuch in der Ukraine und in Moldau Anfang Jänner 2023 den katholischen Orden 
der Franziskaner in Odessa und P. Stanislaw Schyrokoradjuk, den amtierenden Bischof der Diözese 
Odessa-Simferopol besucht.

Von der Spedition NOWA im oberösterreichischen Redlham aus startete am 3. Jänner 2023 ein LKW mit 
Hilfsgütern zu den Jugend Eine Welt-ProjektpartnerInnen in Richtung Odessa. Er war unter anderem 
voll beladen mit Medikamenten, Lebensmitteln und Winterschuhen.
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Auch der Ortsverband Kaindorf in der Steiermark war bei der Abfahrt in Redlham vor Ort und 
unterstützte die Hilfslieferung mit Medikamenten und Lebensmitteln.

Ein gemeinsames Foto im Rahmen der Hilfslieferung in einer Lagerhalle der Don Bosco Schwestern in 
Odessa: Jugend Eine Welt-Projektreferenz Konrad Fentzloff und Nothilfekoordinator Wolfgang Wedan 
freuen sich über die großzügigen SpenderInnen, die am Plakat präsentiert werden. Im Hintergrund ist 
ein Teil der rund 1.000 Paar Schuhe zu sehen, die von GEA Waldviertler gespendet wurden.
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Dieser ukrainische Bub hält ein Paket von GEA Waldviertler mit warmen Schuhen für die kalte Winterzeit 
in seinen Händen. Der ukrainische Winter ist für seine kalten Temperaturen bekannt, warme Schuhe 
sind essenziell.
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Über gefütterte Winterstiefel ist auch die Freude in der Familie dieses Buben groß. GEA Waldviertler 
hat insgesamt 1.000 Paar Schuhe gespendet, um möglichst vielen Menschen im Winter warme Füße zu 
ermöglichen.
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Eine rosarote Überraschung für dieses Mädchen: Auch sie freut sich über das Paket, 
das von Österreich aus in die Ukraine gebracht wurde.
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Auch die vom Ortsverband Kaindorf gespendeten Lebensmittel und Medikamente kamen sicher in der 
Ukraine an. Am Bild: Jugend Eine Welt-Projektreferent Konrad Fentzloff und Nothilfekoordinator Wolf-
gang Wedan, der die ukrainische Flagge hochhält.

Alle an der Hilfslieferung Beteiligten freuten sich sichtlich, als der LKW sicher in der ukrainischen Küs-
tenstadt Odessa angekommen war. Beim Ausladen halfen ehrenamtliche HelferInnen aus der Nach-
barschaft und der Gemeinde. Sie stehen bei jeder ankommenden Lieferung sofort parat, um die Waren 
schnellstmöglich aus dem LKW zu holen. Verteilt wurden die Lebensmittel und Medikamente an bedürf-
tige Familien, Frauen und Kinder.



Seite 25

Wertvolle Lebensmittelpakete erhielten die Jugend Eine Welt-ProjektpartnerInnen in Odessa, die Don 
Bosco Schwestern (FMA), Anfang Jänner auch im Rahmen des neuen Projekts „SECURE“. Finanziert wird 
dieses von Nachbar in Not und der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit.

Die Lebensmittelpakete wurden für die LKW-Hilfslieferung nach Odessa im Lager 
der Spedition NOWA in Oberösterreich versandbereit gemacht.
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Ein Blick in eines der Lebensmittelpakete, die mit dem Nötigsten gefüllt sind: von Tomatenmark über 
Haferflocken bis zu Schwarzem Tee.

Ankunft und Verteilung in Odessa: Die Freude über die mitgebrachten Lebensmittel und Hygieneprodukte 
war groß.
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Das Nötigste, abgepackt in schwarzen 
Säcken: Diese Frau erhielt eines 
der Pakete, das unter anderem mit 
Pflanzenöl, Zucker und Reis befüllt 
war. Wichtige Grundnahrungsmittel in 
dem vom Krieg gebeutelten Land.

Dankbar zeigte sich auch diese Frau, 
weil sie dank der Lebensmittelspende 
wieder mit Nötigem wie Nudeln, 
Zucker, Mehl aber auch Waschmittel 
versorgt ist.
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Auch diese Familie hat eines der vom neuen Projekt „SECURE“ bereitgestellten Lebensmittelpakete 
erhalten. Damit ist sie eine Zeit lang mit dem Wichtigsten versorgt. 

Ankunft der LKW-Lieferung am 6. Jänner 2023 beim Kinderspital in Odessa. Die überlebensnotwendige 
medizinische Ausstattung für die Frühchenstation wurde von der Else Kröner Fresenius Stiftung (EKFS) 
finanziert. Die Ankunft eines weiteren LKW mit benötigtem medizinischem Equipment ist demnächst 
geplant.
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Die Ärztin Anna Bantovska zeigte sich sehr froh über die Lieferung von wichtigem medizinischen 
Equipment für die Neugeborenenstation im Kinderspital Odessa. Sie ist trotz der angespannten und 
gefährlichen Lage vor Ort geblieben.

Die medizinischen Geräte für das Kinderspital in Odessa wurden gleich nach der Ankunft entladen, 
um sie so rasch wie möglich auf der Frühchenstation einsetzen zu können. Am Bild: Jugend Eine Welt-
Nothilfekoordinator Wolfgang Wedan, der die Ausladung überblickte.
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Eine Krankenhausmitarbeiterin, Nothilfekoordinator Wolfang Wedan und Projektreferent Konrad 
Fentzloff im Kinderspital in Odessa vor einem Inkubator, in dem zu früh geborene Babys die ersten 
Lebenswochen verbringen, um sicher heranwachsen zu können.

Von Deutschland nach Odessa: Das Aktionsbündnis Allgäu hat im Advent 2022 unter dem Motto „Allgäu 
Packt’s“ 1.600 Weihnachtspakete geschnürt, die zum orthodoxen Weihnachtsfest im Jänner 2023 an 
bedürftige Familien in Moldau verteilt wurden.
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Orthodoxes Weihnachtsfest am 6. Jän-
ner 2023 bei den Salesianern Don Bos-
cos (SDB) in Moldau: eine selbst gebas-
telte Krippe, die auf die momentane 
Kriegssituation verweist, der Wunsch 
nach Frieden und fröhliche Weihnachts-
wünsche. Die Krippe wurde von ukrai-
nischen Geflüchteten gebastelt, die ak-
tuell bei den Salesianern Don Boscos 
(SDB) in Moldau wohnen. Das Motiv 
der zerstörten Häuser steht dabei für 
die Heimatstadt eines Geflüchteten.

Buntes fürs Auge und fürs Herz: Insgesamt 1.600 Weihnachtspakete, gespendet vom Aktionsbündnis 
Allgäu e.V. und gefüllt mit Spielzeug, Duschgel, Keksen und mehr, wurden in Moldau an Familien, Kinder 
und ältere Menschen verteilt.
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Zeit für einen Schnappschuss: Jugend Eine Welt-Nothilfekoordinator Wolfgang Wedan mit 
Projektreferent Konrad Fentzloff und einem „jungen“ Helfer des Aktionsbündnis Allgäu e.V. Er ist mit 
seiner Mutter aus Deutschland angereist, um die gespendeten Weihnachtspakete persönlich in Moldau 
zu verteilen.
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Dank der großzügigen Spende des Vereins Aktionsbündnis Allgäu e.V. konnten sich viele bedürftige 
Menschen ihr eigenes Weihnachtspaket abholen.
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Für einen kleinen Austausch und ein paar freundliche Worte blieb trotz der vielen zu verteilenden 
Pakete noch Zeit. Im Bild ist Jugend Eine Welt-Nothilfekoordinator Wolfgang Wedan zu sehen.
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Vor allem die Kinder und Jugendlichen hatten eine große Freude, zu Weihnachten ein prall gefülltes 
Paket mit Spielzeug, Hygieneprodukten und Lebensmitteln in den Händen zu halten.
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BILDER AUS DEM JUGEND EINE WELT-BÜRO IN WIEN

Anfang Dezember 2022 kehrten die Senior Experts Martina Sordian und Wolfgang zurück von ihrem 
dreimonatigen Einsatz bei den Salesianern Don Boscos (SDB) in Moldau. Im Jugend Eine Welt-Büro in 
Wien berichteten sie von ihren Erlebnissen.
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Auswahl an Presseartikeln und Medienerwähnungen 
des letzten Quartals
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EIN JAHR KRIEG EIN JAHR KRIEG 
IN DER UKRAINEIN DER UKRAINE
Ihre Hilfe wird weiterhin dringend benötigtIhre Hilfe wird weiterhin dringend benötigt
Bittere Kälte, kein Strom, keine Heizung, fehlende Lebensmittel und Medikamente setzen den 
Kindern und ihren Familien schwer zu. Unsere Partner vor Ort und in den Nachbarländern 
unterstützen die Menschen mit allen ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln. 

Bitte helfen auch Sie!
SPENDENKONTO: AT66 3600 0000 0002 4000
www.jugendeinewelt.at/spenden

DANKE für Ihren Beitrag zur Ukrainehilfe!
Informationen zur Ukraine-Nothilfe von Jugend Eine Welt: www.jugendeinewelt.at/ukrainehilfe

Impressum: Jugend Eine Welt - Don Bosco Entwicklungszusammenarbeit
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